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Protokoll AK MuK vom 9. November 2021 ab 19 Uhr in hybrider Form 
im Saal Hotel Glemseck und via Zoom-Schaltung übers Internet 
 
am Glemseck waren: Andreas Claus (JMS Altensteig), Jochen Bangert (Referent, Hechingen), 
Stephan Kübler (EC-MOT), Lydia Steinbrich (Glemseckbiker), Esther Steinbrich 
(Glemseckbiker) Helmut Strobel (GospelForum), Michael Illi (SRS Motorrad), Otto Handel 
(MoGo Berkheim), Martin Heubach (AK MuK), Ulrich Autenrieth (Christusbiker), Tobias Merckle 
(Glemseckbiker), Hubert Kogel (Glemseckbiker), Benjamin Stock (Glemseckbiker),  

via Bildschirm waren dabei: Friedemann Weller (MoGo Finsterlohr), Ruth Klotz & Roland 
(HolyRiders), Ulrich Sapel (Kirche in Freizeit & Tourismus, Baden), Jürgen Schwarz (ejw 
Leonberg), Wily Paal („Men’s rocket & soul“, Dietenheim), Michael Möck (AK MuK) 

entschuldigt: Michael Aschermann (ACM Schönbuch), Eberhard Demuth (MoGo Hattenhofen), 
Johannes Lutz (SRS Motorrad), Walter Volz (MoGo Vollmaringen), Christian Kimmich (EC-
MOT), Georg Braunmüller (MoGo Oberböhringen), Stefan von Rüden (MoGoDi-Team 
Erzdiözese Freiburg), Hans Pfau (Christusbiker), Werner Berr (elops-Trautenhof), Peter 
Konetschny (Kath. Pfarrer & Seelsorger bei der Bundespolizei), Verena Ernst (Diözese 
Rottenburg), Christoph Schweikle (Bad Saulgau): hat sich zugleich nach dem Stellenwechsel 
aus dem AK MuK verabschiedet. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

1. Begrüßung 
Alle Teilnehmenden sowohl vor Ort als auch am Bildschirm werden von Martin begrüßt.  
Die neuen Mitglieder: Hubert Kogel, Ben Stock, Elisabeth Steinbrich (Glemseckbiker), Andy 
Claus (JMS Altensteig), Stephan Kübler (EC-MOT - kam etwas später) und Willy Paal 
(Dietenheim) werden besonders begrüßt. 
Die Tagesordnung wird festgestellt und bestätigt.  
Das Protokoll vom letzten Mal (09.03.2021) wird angenommen.  
 

2. Andacht 
von Helmut Strobel über die Verse aus 1. Tim 4,7b+8: „…übe dich selbst aber in der 
Gottesfurcht (Gottseligkeit). Denn die leibliche Übung ist für weniges nützlich; aber die 
Gottesfurcht (Gottseligkeit) ist für alles nützlich, weil sie die Verheißung des gegenwärtigen 
und des zukünftigen Lebens hat.“ 
Einige Gedanken von Helmut: Gottseligkeit = gute Gottesbeziehung; Paulus schreibt an 
Timotheus – einen geistlichen Leiter; eine gute Gottesbeziehung für zwei Aspekte: 1. für alle 
Dinge nützlich und 2. eine Verheißung für’s Leben jetzt und in für’s zukünftige Leben; nicht nur 
etwas tun, dass es mir irgendwann was gibt; Gott setzt auf Beziehungen: „nicht ihr habt mich 
erwählt, ich habe euch erwählt“; wie üben wir das, dass wir eine gute Gottesbeziehung haben? 
– Stille Zeit und Bibel lesen ist richtig und gut, doch wenn die Liebe fehlt, fehlt etwas 
Entscheidendes; wenn wir Liebe haben, dann erreichen wir auch die Herzen der anderen; 
Üben heißt auch ausprobieren und scheitern – immer wieder; 1. Joh: ich liebe Gott und hasst 
seinen Bruder – geht nicht! 
Was mich bereichert: dass wir hier (im AK MuK) aus so unterschiedlichen Gemeinden und 
Gruppen kommen. Das ist für mich ein Gewinn, aber auch eine Herausforderung! Doch 
gemeinsam unterwegs zu sein in dieser Unterschiedlichkeit, ist ein super Zeugnis! Wenn wir 
MoGo’s gestalten – so, dass wir Beziehungen knüpfen können und wenn wir dann noch 
erleben, dass diese Beziehungen einen erfüllen – das steckt an und ist ein geniales Zeugnis! 
Helmut beendet die Andacht mit einem Gebet. 
 

3. Schwerpunkt-Thema 
„Wahrnehmung der MoGo’s aus Sicht eines Journalisten - Chancen und Grenzen der 
Öffentlichkeitsarbeit“ mit Jochen Bangert 
Jochen stellt sich vor: Jahrgang 1958; aufgewachsen zwischen Groß- und Kleinengstingen, 
was gleichzeitig bedeutete zwischen evangelisch und katholisch; in seinem Leben gab es 
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einen wichtigen Monsignore, der ihn als evangelischen in die katholische Pfadfinderarbeit mit 
hineingenommen hat – war für ihn sehr prägend; nach Ausbildung und Studium arbeitet er als 
Diplom-Verwaltungswirt seit 1981 bei der Stadt Hechingen in verschiedenen Bereichen; er 
sieht seinen Beruf als Berufung; arbeitet sehr gerne und viel mit Menschen zusammen; 
verheiratet und zwei Söhne; die ganze Familie fährt mit Freuden Mopped – sonst wäre seine 
ehrenamtliche journalistische Tätigkeit nicht möglich; beruflich war es gewohnt, seine 
Gedanken zu Papier zu bringen und so ergab es sich, dass er den Weg zu diversen 
Zeitschriften gefunden hat: Schlüsselerlebnis war seine Kritik an einem Bericht in der 
Zeitschrift „MotorradSzene“; er wurde aufgefordert, es selber besser zu machen – was er dann 
tat und so kamen immer wieder Anfragen und weitere Berichte über Veranstaltungen dazu. 
Stell dir vor, es ist MoGo und kaum einer kommt. 
Jochen ist manchmal erstaunt, dass so wenig zu den MoGo’s kommen. Wie schaut es mit der 
Werbung im Vorfeld aus? Jochen rät uns, z.B. in den Zeitschriften „MotorradSpiegel“ 
(www.tourenfahrer.de/motorradszene/aktuelle-ausgabe/) und “bmm - das Motorradmagazin 
für Baden-Württemberg“ (www.bmm-magazin.de) für die Werbung der MoGo’s viel mehr zu 
nutzen. Dort kann man Hinweise (meistens kostenlos) bringen. Nicht vergessen: 
Redaktionsschluss (i.d.R. 4 Wochen vor Erscheinungstermin). 
Außerdem weist Jochen daraufhin, dass wir bei den einschlägigen Motorrad-Treffen und 
Events (z.B.: Killertaler-2-Takt-Treffen, am Glemseck, Elefantentreffen…- ACM Schönbuch 
hängt immer beim Oldtimer-Treffen in Engstingen ein Plakat auf) Werbung machen könnten. 
Darüber hinaus sind auch die Tageszeitungen und die örtlichen Mitteilungsblätter nicht zu 
vergessen. Hinweise vorher und Berichte nachher mit Bildern sind oft willkommen. Flyer und 
Plakate zu den Motorrad-Clubs & -Kneipen bringen. Plakate an deren schwarzen Bretter 
aushängen ggf. auf deren Homepages etwas veröffentlichen lassen. Auch Motorradmessen 
(Bodensee, SüMa in VS) sowie die regionalen Motorradhändler wären eine sinnvolle 
Werbeplattform. Ebenso könnte man vor der Veranstaltung an die Tankstellen in der 
Umgebung denken. 
Zu den Motorradgottesdiensten selber – Jochens Wahrnehmungen und Erfahrungen: 
Jochen geht selbst gerne zu Motorradgottesdiensten, weil er dort „Gleichgesinnte“ trifft und 
i.d.R. eine gute Gemeinschaft erfährt. Während seiner Konfizeit war die Verpflichtung, den 
Gottesdienst besuchen zu müssen, für ihn eher abschreckend. Und in der näheren 
Vergangenheit wurde er oft beim Gottesdienstbesuch auf berufliche Themen angesprochen, 
was ihm ebenfalls missfallen hat.  
Wenn er aber mit dem Motorrad unterwegs ist, besucht er in der Regel immer ganz bewusst 
eine Kapelle oder Kirche, um die Beziehung zu Gott zu pflegen. Bei einem Elefantentreffen 
vor Jahrzehnten am Salzburgring erlebte er einen Gottesdienst mit Fackelfahrt etc., der ihn 
sehr berührt und beeindruckt hat. Seither hat er viele, viele MoGo’s, Gedenkfahrten und 
Motorrad-Segnungen besucht.  
Für ihn ist wichtig, dass der Gottesdienst inhaltlich in irgendeiner Weise zum Thema „Motorrad“ 
in Beziehung steht. Eindrücklich sind für ihn Prediger, welche z.B. mit einem Motorrad-Teil 
(Bremse, Hinterrad, …) einen Bezug zum Glauben herstellen. Die musikalische Umrahmung 
oder Begleitung sollten seiner Meinung nach dem Zielpublikum angepasst sein: lieber eine 
kernige Rock-Band als eine Gemeinde-Lob-Preis-Band. Auch die Predigt sollte nicht zu lang 
sein. Er empfand auch schon die eine oder andere Predigt bei einem MoGo zu „missionarisch“. 
Das wirkte auf ihn eher abstoßend.  
Außerdem sind die Angebote „drumherum“ wie eine Tasse Kaffee mit Hefekranz oder einem 
Snack nicht zu vernachlässigen. Ebenso wie das Angebot einer anschl. gemeinsamen Aus- 
oder Rundfahrt wären großartige Gelegenheiten, Beziehungen zu knüpfen. 
Wo es möglich ist, sollten auch lokale Events (österreichisches Rollertreffen, 
Sportveranstaltungen, Rennen, …) als Möglichkeit für einen MoGo zu veranstalten, 
wahrgenommen werden. 
Insgesamt werden Motorradgottesdienste in der Öffentlichkeit wahrgenommen. Das zeigen 
zum einen bei vielen Angeboten die hohen Besucherzahlen und zum andern, war es mehr als 
schön, dass während der Corona-Zeit die MoGo’s zum größten Teil stattgefunden haben. 

Kleines Fazit: Kein MoGo muss sein, wie der andere – eine gute Mischung machts! 😊 
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Nach einem herzlichen Dankeschön an Jochen für seine Ausführungen gab es die Möglichkeit 
Aussprache mit Ergänzungen, Anmerkungen und Fragen: 
Ulrich Sapel (Badische Landeskirche) wies darauf hin, dass in Wolfach (Kinzigtal) seit Jahren 
beim Schwarzwald-Biker-Event zum Auftakt ein MoGo stattfindet. Ebenso wird an der B 500 
(Schwarzwald Hochstraße) beim Gasthof „Zur großen Tanne“ jedes Jahr ein 
Motorradgottesdienst angeboten. 
 
Michael Möck (AK MuK) fügt hinzu, dass er im Sommer von einem Studenten interviewt wurde. 
Dieser junge Mann entwickelte für seine Bachelor-Arbeit unter folgender Fragestellung ein 
Projekt: „Die Schwarzwaldhochstraße gilt als gefährlichste Motorradstrecke des Landes – 
aktuelle Verkehrssicherheitsmaßnahmen erzielen keine Wirkung. Wie können wir für die 
Gefahren der Strecke sensibilisieren und langfristig die Zahl an Unfallopfern senken? 
Der Schweigekilometer – eine 1000 Meter lange Gedenkstätte: Die Verkehrsteilnehmer 
drosseln freiwillig ihre Geschwindigkeit, um jenen Fahrern zu gedenken, die auf der 
Schwarzwaldhochstraße ihr Leben ließen.“ 
Ob das Projekt „Schweigekilometer“ umgesetzt wird, ist noch offen. Auf jeden Fall sind für 
diesen Schweigekilometer einige tolle Ideen vorgeschlagen. Unter anderem könnte dort auch 
ein jährlicher Gedenkgottesdienst platziert werden. Sobald der Imagefilm zum 
Schweigekilometer für die Öffentlichkeit freigegeben ist, wird Michael den Link dazu an alle 
mailen. 
 
Michael Illi (SRS Motorrad) fragte bei Jochen nach, wie lang die Predigt bei einem MoGo 
idealerweise sein sollte und was für ihn „zu missionarisch“ bedeutet? 
Für Jochen sollte ein Motorradgottesdienst idealerweise nicht länger wie 60 Minuten gehen. 
Je nach dem was sonst noch in der „Liturgie“ dabei ist, wäre die ideale Länge einer Predigt 
dann ca. 10-15 Minuten. „Zu missionarisch“ bedeute für ihn, wenn der Prediger schon genau 
weiß, wie der „richtige Glauben“ funktioniert und fast übergriffig redet und man zu etwas 
gezwungen wird. 
Michael Illi ergänzt noch mit der Frage, mit welchem Ziel wir Gottesdienste für 
Motorradfahrende anbieten? „Warum braucht‘s einen Gottesdienst speziell für 
Motorradfahrer?“ Jochen empfindet es als sehr wertvoll mit Gleichgesinnten einen 
Gottesdienst zu feiern. Er hat die Erfahrung gemacht, dass viele Motorradfahrer um die 
Gefährlichkeit ihres Hobbies wissen und deshalb offen sind für den Glauben. 
 
Martin Heubach (AK MuK) beendet diese Runde mit dem Hinweis, dass diese Themen (Was 
ist das Ziel unserer Gottesdienste und wie können wir tragfähige Beziehungen zu 
Gleichgesinnten knüpfen und pflegen) uns immer wieder und weiterhin beschäftigen muss. 

 
4. Planungen für 2022 

➢ aktueller Stand der geplanten MoGo’s & Folder für 2022: 
Michael sammelt gerade die geplanten MoGos für 2022 und pflegt alle, welche er bis 15. 
November bekommt, auf der Homepage von Gottesdienst im Grünen ein. Der Folder 
selber soll dann bis spätestens 13/14. Januar’22 vorliegen. 

➢ Planungen MoGo’s & Events am Glemseck 
Hubert Kogel (Glemseckbiker) stellt die geplanten Aktivitäten für 2022, welche am 
Glemseck stattfinden sollen vor. Er hat schon im Vorfeld via E-Mail nachgefragt, wer oder 
welche Gruppe aus unserem Kreis einen MoGo am Glemseck verantwortlich übernehmen 
könnte. Vielen Dank für alle Zusagen und Mitarbeit! So wie es aktuell aussieht, wird es ab 
April bis Oktober (und an Heilig Abend) wieder jeden Monat einen MoGo am Glemseck 
geben. 

➢ Glemseck 101: 2.-4. Sept. 2022 
Hubert erläutert anhand einer weiteren Folie die Planungen für das Christian-Village beim 
großen Event „Glemseck101“ vor, welches nach der langen Corona-Pause am ersten 
Woe im September’22 endlich wieder stattfinden soll. Sehr gerne darf man sich als 
Einzelperson zur Mithilfe z.B. in der Chapel/Zelt der Stille o.ä. bei Hubert melden. 
Außerdem gibt es die Möglichkeit im Christian Village einen Stand seiner 
Organisation/seines MotorradClubs aufzubauen und dabei zu sein – einfach bei Hubert 
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melden (E-Mail: hubert.kogel@glemseck101.de und weitere Infos gibt’s unter: 
www.glemseck101.de). 

➢ Alpin-Augsburg-Stuttgart-Glemseck-Biker-Event: 26.-29. Mai 2022 
Martin Heubach (AK MuK) stellt die aktuellen Planungen für das A(AS)GB-Event vor. Im 
geplanten Zeitfenster findet der Katholiken-Tag in Stuttgart statt. Leider sind dort die 
Planungen so weit abgeschlossen, dass zum aktuellen Zeitpunkt keine mögliche 
Einbindung des Events mehr möglich scheint. Ob eine Zwischenstation in Augsburg 
möglich ist, bleibt auch noch offen. Frank Witzel (Motorrad Evangelisch in Bayern) 
wechselte im Herbst seine Pfarrstelle von Hirschegg nach Augsburg. Deshalb versucht er 
gerade seine neue Gemeinde in Augsburg für einen Motorradfahrergottesdienst o.ä. im 
Rahmen des Events zu gewinnen (Infos und Planungen siehe auch: 
https://www.missionarische-dienste.de/gottesdienste-feiern/motorradgottesdienste/alpin-
glemseck-biker-event).  

➢ Tourguide-Schulung: 16.-19. Juni 2022 
Michael Möck (AK MuK) ist zusammen mit Johannes Lutz in der finalen Planung der 
Schulung (aktuell: Ort wird die Ev. Tagungsstätte in Löwenstein sein). Ausschreibung folgt 
und wird dann im AK-Verteiler zu gemailt, bzw. auf der Homepage zu finden sein. 

➢ Fahrsicherheitstraining: 25. Juni 2022  
Martin übernimmt die Verantwortung für das Sicherheitstraining. Die diesjährige Schulung 
auf der Messe in Stuttgart war klasse. Dabei waren rund 18 Teilnehmer und es hätten 
noch mehr sein können. Deshalb fragt Martin bei Michael Illi, ob es von SRS aus möglich 
wäre, auch mit rund 30 Teilnehmer zwei Gruppen zu machen. Prinzipiell würde von 
Michael Illi her nichts dagegensprechen. Er klärt es aber noch einmal mit Johannes Lutz. 
(Aktuelle Ergänzung: Da es am 25. Juni auf der Messe in Stuttgart nicht möglich ist, ein 
Sicherheitstraining zu veranstalten, suchen wir gerade nach einem neuen Platz – alles 
noch einmal offen!). 

➢ Motorrad-Woe im Stift Bad Urach: 1.-3. Juli 2022 
Jürgen Schöllhammer (aus Neckartenzlingen) und Michael Möck verantworten dieses 
Woe im Stift. Die Ausschreibung ist im neuen Jahresprogramm des Stift Bad Urach 
ausgeschrieben. Ab sofort kann man sich anmelden. Infos und Anmeldung unter: 
https://www.stifturach.de/einkehren#jahresprogramm 

➢ AK MuK-Idee zur Beziehungspflege/gemeinsame Ausfahrt & Besuch eines MoGo’s 
Otto Handel (AK MuK & MoGo Berkheim) fragt in die Runde, ob Interesse besteht, eine 
Art Plattform, ähnlich einer WhatsApp-Gruppe, wie im Berkheimer MoGo-Team, zu 
erstellen, über die man sich als AK MuK noch besser kennenlernen kann und miteinander 
wenigstens ein- bis zweimal im Jahr zu MoGos fährt und anschl. eine Ausfahrt mit 
Kaffeetrinken o.ä. unternehmen könnte? Otto würde sich freuen, wenn sich alle mal bis 
zum nächsten Treffen Gedanken machen würden und wir da weiterüberlegen, was für uns 
passend ist/wäre. Martin ergänzte noch: Oder wir finden ein, zwei fixe Termine im Jahr, 
zu denen wir konkret zur Fahrt zu einem MoGo einladen und so unsere Gemeinschaft 
pflegen. 

 
5. Sonstiges 

- MoGo Termine in der „MotorradSzene“ 
Martin unterstreicht noch einmal die Idee von Jochen Bangert, dass wir unsere 
Motorradgottesdienste in den einschlägigen Motorrad-Zeitschriften (Ulmer Motorrad-
Zeitschrift, MotorradSpielgel & bmm-Badener Motorradblättle, …) besser bewerben 
sollten. Jochen klärt noch einmal mit der Redaktion, wie das am besten funktionieren kann 
und gibt Michael Bescheid. Michael erklärt sich bereit die monatlichen MoGo-Termine evtl. 
immer einen Monat vorher an die Zeitschriften zu melden. Wer seinen Termin weiterhin 
selbst einpflegen möchte, soll sich bitte bei Michael melden. 

- Bericht von der Herbsttagung AG MEV  
Otto, Martin und Michael haben vom 3.-5. Oktober an der Herbsttagung der AG MEV 
(Arbeitsgemeinschaft Motorrad Evangelisch in Bayern – so etwas wie unser AK MuK) in 
St. Ottilien am Ammersee teilgenommen. U.a. ging es dort um eine aktuelle 
Standortbestimmung zur aktuellen Klimadiskussion und um Versicherungsschutz bei 

mailto:hubert.kogel@glemseck101.de
https://www.missionarische-dienste.de/gottesdienste-feiern/motorradgottesdienste/alpin-glemseck-biker-event
https://www.missionarische-dienste.de/gottesdienste-feiern/motorradgottesdienste/alpin-glemseck-biker-event
https://www.stifturach.de/einkehren#jahresprogramm
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Gruppenfahrten. Außerdem stand eine Ausfahrt zur Moschee in Penzberg am Starnberger 
See auf dem Programm. 

- Inhalt nächster Sitzung des AK MuK: 
Stefan von Rüden (MoGoDi Wiesloch) bietet an, über die langjährige Erfahrung von 
Motorrad-Wallfahrten zu berichten. Das Thema Seelsorge (Notfallseelsorge) würden wir 
auf die Herbst-Sitzung verschieben. Dafür hat Martin schon mit Peter Konetschny                                                           
(Kath. Pfarrer & Seelsorger bei der Bundespolizei) gesprochen. 
Auch das Thema „Versicherungsschutz bei Gruppenfahrten“ wäre für uns ein wichtiges 
Thema, welches wir evtl. bei einer der nächsten Sitzungen mit einem Fachmann angehen 
wollen. Das Leitungsteam des AK MuK schauen nach einem geeigneten Referenten. 
 

- nächste Sitzung des AK MuK: 
Dienstag, 8. März 2022 um 19 Uhr am Glemseck und wieder via Zoom 
  
 

6. Abschluss & Segenswort 
Martin bedankt sich bei allen für die Teilnahme an der Sitzung und vor allem bei den 
„Glemseckern“ für alle Vorbereitungen und die (technische!) Unterstützung für diese Sitzung! 
Michael beendet die Sitzung mit dem Abendgebet von Dietrich Bonhoeffer. 

 
25.11.2021 Protokoll Michael Möck 


